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Von Mark Alexander

Lahr. Gut eine halbe Tonne
wiegen viele von Wolfgang
Lauers Patienten. Vor ihren
Tritten sollte man sich
schützen – sonst drohen ge-
brochene Rippen. Lauer
operiert zusammen mit Ro-
man Braun im Lahrer Tier-
gesundheitszentrum Pferde.

Langsam betritt der Patient
den Raum. Er ist noch jung,
gerade drei Jahre alt, und er
humpelt. Auf einem Bein
kann er nicht mehr richtig ste-
hen. Genauer gesagt: auf
einem seiner vier Beine. Ge-
nauso viele Menschen sind al-
lein schon beim Röntgen da-
bei. Einer redet dem Patienten
gut zu, beruhigt ihn. Schließ-
lich steht eine schwierige,
mehrstündige Operation be-
vor. Und der Patient ist heute
ein Württembergischer Wal-
lach.

Ein ganz normaler Tag in
der Pferdepraxis von Wolf-
gang Lauer und Roman
Braun. Rund um die Uhr ste-
hen sie bereit, wenn die Vier-
beiner Hilfe brauchen. Da
klingelt auch schon einmal
nachts das Handy, zehn große
Patienten am Tag sind in der
Johann-Sebastian-Bach-Stra-
ße keine Seltenheit. »Ein Esel
ist fast jeden zweiten Tag da«,
lacht Lauer. Immer nur zum
Auftragen einer Salbe – zehn
Minuten dauert das.

Heute planen Lauer, Jahr-
gang 1949, und sein 26 Jahre
jüngerer Kollege Braun meh-
rere Stunden ein. Während
Braun die Hufe des Patienten
säubert, ist sein Kollege noch
anderweitig beschäftigt. Diag-
nostik bei einem deutlich
leichteren Patienten – einem
Hund. Denn er kümmert sich
auch um Kleintiere.

Der tierische Patient will
derweil nicht richtig stillhal-
ten. Doch das Röntgen ist
wichtig – und zwar von ver-
schiedenen Seiten. Braun:
»Die Fraktur muss genau be-
stimmt werden.« Am Bild-
schirm wird alles noch einmal
abgeglichen. Diagnose: Kron-
beinfraktur. Ziel: eine Arthro-
dese. Das bedeutet, dass das

Gelenk operativ versteift
wird. Der Riss wird dadurch
entfernt, dass zwei Knochen
miteinander verbunden wer-
den. »Würde man nichts ma-
chen, wäre das Pferd zeitle-
bens lahm«, sagt Braun. Das
Bein werde nun »etwas steifer
sein, aber schmerzfrei.« Bis al-
les komplett verheilt ist, kann
ein Jahr vergehen.

Vom Röntgen in die
»Gummizelle« und auf
den Operationstisch

Lahmheiten zählen zu den
häufigsten Krankheitsbildern,
erklärt Lauer. Um diese genau
zu bestimmen, gibt es in Lahr
eine 60-Meter-Bahn zum Vor-
traben und eine Longierhalle.
Der jeweilige Untergrund
spielt dabei eine entscheiden-
de Rolle. Auch bei der Geburt
helfen die Ärzte – zum Bei-
spiel wenn ein Kaiserschnitt
nötig ist. Außerdem gebe es
oft Erkrankungen der Atem-
wege und im Verdauungs-
trakt. Da könne es auch vor-
kommen, dass sich das Pferd
niederwirft oder im Kreis
dreht. Nicht ganz ungefähr-
lich. »Die sind ja nicht alle

wohlerzogen«, meint Braun
mit einem Augenzwinkern –
und berichtet von einer gebro-
chenen Rippe. Meist sind die
Vierbeiner den Ärzten aber
wohlgesonnen. Kein Wunder
– Braun ist jahrelang selbst ge-
ritten, sein Kollege Lauer ist
Pferdebesitzer und Pferde-
sportexperte.

Bevor es an den OP-Tisch
geht, wird geschoren. Corinna
Schieß rasiert dem Patienten
das lahmende Bein. Eine
Spritze für den Patienten,
dann geht es zu fünft Rich-
tung OP-Saal, in eine Art
»Gummizelle« mit gepolster-
ten Wänden. Zu dritt drücken
die Helfer das Tier gegen die
Wand. Damit es nach der Be-
täubung nicht mitten im
Raum einschläft. Braun: »Nor-
malerweise hängen wir sie
jetzt an den Beinen auf.« Na-
türlich nicht bei einer Fraktur.
Trotzdem sieht es spektakulär
aus, als das mächtige Tier
kopfüber am Kran auf die Lie-
ge gehievt wird. Dort wird es
die nächsten vier Stunden lie-
gen.

»Ich brauche noch zehn Mi-
nuten«, sagt Braun. Lauer ver-
lässt noch einmal den Raum.
Das verletzte Bein wird noch-

mals gereinigt und desinfi-
ziert. Die Helfer legen eine In-
fusion, atmen kann das Pferd
über einen Schlauch, der di-
rekt in die Luftröhre führt. Au-
ßerdem gibt’s Augentropfen.
»Das Pferd schließt die Augen
ja nicht während der OP«, er-
klärt eine Ärztin.

Bis der Patient dann wieder
in seiner »Gummizelle« auf-
wacht, vergehen rund vier
Stunden. Nur eine ganz kleine
Nervenlähmung – alles prob-
lemlos verlaufen. Ärzte und
Operationshelfer sind zufrie-
den. »Hier ist halt alles etwas
größer«, meint Lauer mit
Blick auf seinen Patienten, der
auf der Liege fast den halben
Raum ausfüllt. Gut möglich,
dass gleich wieder sein Handy
klingelt. Und der nächste
schwergewichtige Patient vor
der Tür steht.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Anfang 2009 wurde das Tier-

gesundheitszentrum Lahr ge-
gründet, seit Mitte 2010 sind
die Räume in der Johann-Se-
bastian-Bach-Straße bezogen.
Auch Kleintiere werden dort
behandelt. Ausführliche Infos
gibt es im Internet unter
www.tgz-lahr.de.

500 Kilo auf dem OP-Tisch
Ein Besuch im Operationssaal der Pferdepraxis im Lahrer Tiergesundheitszentrum

u Die Naturfreunde veranstal-
ten am Sonntag, 10. Juli, eine
Pilatus-Rundfahrt mit Schiff,
Bergbahn und Seilbahn in der
Schweiz. Los geht es um 8 Uhr
am Parkplatz Offenburger Ei,
Treffpunkt vor Ort ist um
10.45 Uhr an der Talstation
der Seilbahn Pilatus-Kriens in
Kriens.
u Der Jahrgang 1922/23 trifft
sich am Dienstag, 12. Juli, um
12 Uhr im »Karpfenstüble« in
Kippenheimweiler zum ge-
meinsamen Mittagessen.
u Zur Literatur am späten
Nachmittag mit Marianne
Meyer-Alber lädt der Treff-
punkt Stadtmühle heute ab 16
Uhr ein. Heutiges Thema ist
Marie Luise Kaschnitz.
u Beim Bogen-Sport-Club ist
heute von 16 bis 18 Uhr Schü-
ler- und Jugendtraining auf
dem Bogenplatz.
u Die »Männerriege III« des
TV-Lahr trifft sich heute um
19 Uhr am Max-Planck-Gym-
nasium zum Training.
u Judo für Anfänger bietet der
Budo- und Freizeitsportverein
Lahr heute von 18 bis 20 Uhr
für Kinder von 8 bis 13 Jahren
und von 20 bis 21 Uhr für Ju-
gendliche ab 14 Jahren an.
Infos gibt es bei Stephan Dil-
ger, Telefon 0152/ 01800198.

LANGENWINKEL

u Die Wanderfreunde unter-
nehmen am Sonntag, 10. Juli,
eine Wanderung. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Rathaus.

MIETERSHEIM

u Fit mit Musik und vielen
Handgeräten bietet die Gym-
nastikabteilung des FC Mie-
tersheim immer freitags von
20.30 bis 21.30 Uhr in der
Schulturnhalle an. Infos:
07821/39869.
u Die Haus und Gartenfreunde
haben heute um 19 Uhr ihren
monatlichen Stammtisch im
Kegelcenter Lahr.

REICHENBACH

u Der TuS Reichenbach lädt
heute ab 18 Uhr zum Sportler-
hock auf das Vereinsgelände
rund ums Sportheim ein.

SULZ

u Der Ski-Club lädt morgen
um 13.30 Uhr zum Biker-Treff
ein. Start ist am Bangert-Häus-
le in drei Gruppen, die Stre-
ckenlängen betragen 20 oder
30 Kilometer. Infos: Ralf Wöl-
fle, Telefon 07821/23456.
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LAHRER ZEITUNG

Lahr (red). Die Lahrer Werbe-
gemeinschaft veranstaltet am
Samstag, 9. Juli, ein Kinder-
fest auf dem Urteilsplatz. Die
Durchfahrt ist zwischen 8 und
18 Uhr gesperrt, teilt die
Stadtverwaltung in diesem
Zusammenhang mit. Die Bus-
haltestellen an der Lammstra-
ße und Alleestraße können an
diesem Tag nicht bedient wer-
den. Als Ersatz werden Halte-
stellen in der nördlichen Goe-
thestraße sowie in der Turm-
straße hinter dem Polizeire-
vier eingerichtet.

Urteilsplatz am
Samstag gesperrt

NA SO WAS

Teddy unterm
Röntgengerät
Von Julia Schäfer

Was es in einem Kranken-
haus nicht alles zu be-

staunen gibt! Ein Labor mit
vielen Mikroskopen, die das
Kleine ganz groß erscheinen
lassen, ein Ultraschallgerät, das
mit unhörbaren Tönen ins
Menscheninnere »schauen«
kann und die Ambulanz, in der
immer hektische Betriebsam-
keit herrscht. Auch wenn es
im Lahrer Klinikum jede Men-
ge zu tun gibt, haben sich die
Pfleger, Ärzte und Therapeu-
ten für die Kinder vom Spiele-
treff Schutterzell jede Menge
Zeit genommen. Das freute
besonders die Eltern und die
anderen Erwachsenen, die die
Mädchen und Jungen begleite-
ten. Die Kinder freuten sich je-
doch nicht nur über die viele
Zeit, die sie in der Klinik ver-
bringen durften, sondern auch
über ein Röntgenbild, das sie
mit nach Hause nehmen durf-
ten. Auf dem Bild war aber
kein Kinderfuß und keine ge-
brochene Hand, sondern ein
Teddy, bei dessen Durchleuch-
tung die Kinder dabei waren.

Unterm Mikroskop wurde Klei-
nes ganz groß. Foto: Fink

Lahr (red). In Lahr soll ein
Netzwerk entstehen, das
Frauen die Möglichkeit zum
Austausch bietet. Treffpunkt
ist jeweils der erste Dienstag
im Monat, bisher noch an
unterschiedlichen Orten. Ein-
geladen sind alle Frauen, die
sich mit anderen treffen und
austauschen möchten. Die
beiden nächsten Termine sind
Dienstag, 12. Juli, 19.30 Uhr
im Begegnungshaus im Stifts-
schaffneikeller am Urteils-
platz und Dienstag, 2. August,
19.30 Uhr in der Stadtbüche-
rei, Kaiserstraße. Die gemein-
samen Gespräche können sich
an vorgeschlagenen Themen-
schwerpunkten orientieren,
können aber auch zwanglos
der Unterhaltung dienen. An-
gestrebt werden vor allem ver-
tiefende persönliche Kontakte
und gemeinsame Unterneh-
mungen, heißt es in der Pres-
semitteilung der Stadtverwal-
tung. Die Idee zum Treffpunkt
sei bei der Zukunftswerkstatt
zum Internationalen Frauen-
tag entstanden, heißt es wei-
ter.

Neues Netzwerk
für Frauen

Konzentriert: Roman Braun und Wolfgang Lauer bei der Operation. Fotos: Alexander (3), TGZ (1)

Schwergewichtig: Mit dem Kran transportieren gleich vier Helfer
den Patienten auf den Operationstisch.

Frisörtermin: Corinna Schieß
beim Scheren vor der OP

Betäubt: der Patient während
der Operation

Lahr (red). Im Rahmen von
»Pura Vida Lahr 2011« begin-
nen heute in Zusammenarbeit
mit dem Kinocenter Lahr die
costaricanischen Filmtage.

Los geht’s heute um 20 Uhr
mit dem Film »La Insurrecci-
ón/Der Aufstand«. Regie führt
Peter Lilienthal, als Darsteller
wirkt unter anderem Óscar
Castillo. Morgen, Samstag
wird um 20 Uhr »El Compro-
miso« gezeigt. Dabei handelt
es sich um eine Europapre-

miere, bei der Regisseur und
Drehbuchautor Óscar Castillo
sowie Schauspielerin Rocio
Carranza anwesend sein wer-
den. Außerdem ist der Kurz-
film »Milena« zu sehen. Am
Sonntag wird um 20 Uhr »Del
amor y otros demonios« nach
einem Roman von Gabriel
García Márquez gezeigt. Re-
gie führt Hilda Hidalgo. Zu-
dem sind folgende Kurzfilme
zu sehen: »Me gustas cuando
callas«, »Animales de alqui-

ler«, »Jason« und »La piel can-
sada«. Bei den drei großen
Vorführungen geben Óscar
Castillo und Rocío Carranza
Hintergrundinformationen
und freuen sich auf Fragen
des Publikums, heißt es in der
Ankündigung.

Weiter geht’s am Montag,
11. Juli, um 20 Uhr mit »Ge-
stación« unter Regie von Este-
ban Ramirez. Außerdem sind
die Kurzfilme »Entrenubes«
und »Creare« zu sehen. Am

Dienstag, 12. Juli, wird ab 20
Uhr »Agua fria de mar« (Re-
gie: Paz Fabrega) aufgeführt.
Zum Abschluss laufen am
Mittwoch, 13. Juli, um 20 Uhr
»A ojos cerrados« (Regie: Her-
nan Jimenez) und die Kurzfil-
me »Soy feliz en esa agua«,
»Meylin«, »Pronostico del
tiempo« und »Bajamar«.

Alle Filme sind im Original-
ton spanisch und teilweise mit
englischen Untertiteln, teilen
die Veranstalter mit.

Europapremiere bei den Filmtagen in Lahr
»Pura Vida«: Bis Mittwoch sind im Kinocenter Werke aus Costa Rica zu sehen


